40. 


Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 2. October 1858. 


Bekanntmachungen. 


N (Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen 
is J. Bataillons (Breslau) 10. Landweht⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender 
it abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controllpflichtigen Unterätzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Ma⸗ 
h ee, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, fo wie die Militairbäcker und Handwerker, und zwar die Unteroffiziere 
wunden nachſtehend bezeichneten Tagen um ¼ 9 Uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr Früh ortſchafts⸗ 

eſſe, wie folgt: Am 11. Oktober: 
1. Kompagnie bei Neukirch. 
N Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu⸗Stabelwitz, Groß⸗ und Klein⸗ 
waſselwit, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl.⸗Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmannsdorf, 
moldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwig, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
d Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober: und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 
2. Kompagnie bei Biſchwitz. 
6 Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol.⸗Gandau, 
danbübel Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, Poln. 
8 erwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, Kl. 
rding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 
3. Kompagnie bei Thauer. 
0 Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern, 
Jun Wallenberg), Cattern (von Saurma), Dürtjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, 
8 noch, Poln.⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandeln, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, 
Elb und Klein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürden, Sambowig, Schmortſch, Schönborn, 
ümenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 
i A. Kompagnie bei Radwanitz. 
Neu Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Ye, tfeComm,, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß > und Klein⸗ 
ui anſch mit Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
Klein⸗Sachecwitz, Treſchen, Tſchechnitz. a 
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Am 13. Oktober: 
2. Kompagnie bei Puſchkowa. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß 
Sägewis, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 


3. Kompagnie bei Bogenau. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Kein⸗Raſſelwitz, Alt: und⸗ 
Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 2 


4. Kompagnie bei Groß⸗Nädlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marlencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchübz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 

Breslau den 4. Auguſt 1858. Das Bataillons⸗Kommando. 

ä ˙ r⅛in . ————.. 1 

(Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen 
des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jede 
nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen ; 


Bei der 1. Kompagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen-⸗ Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
Bei der 4. Kompagnie: : 
Alt⸗Scheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 7 
Den 6. Oktober: 
I. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 
Den 7. Oktober: 
1. und II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pionire, | 


Den 8. Oktober: Ba 
II. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Infanterie und Jäger. | 


Den 9. Oktober: 7 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phat 
mazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Krankenwärter, Marine-, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie Militairdäcke 
und Handwerker der Reſerven und beider Aufgebote, incl. Jäger. 5 
Geſtellungs⸗ Plätze. 7 
1. Compagnie: Friedrich: Wilhelms: Plag auf dem Bürgerwerder. 
4. Compagnie: Schießwerder. Pr e use 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um ¼ 4 Uhr, die Mannſchaften um / 4 Wr 


Breslau den 4. Auguſt 1858. Das Bataillons⸗ Kommando. 


Die betreffenden Ortsgerichte haben die conttollpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen 8 

ſtellung aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Termine zur Controll⸗Verſamm itte“ 

nicht erfahren zu haben. 5 
Breslau, den 7. Auguſt 1858. 


In Folge höherer Anordnung ſollen die Schiedsmänner ſich gegenfeitig in Behinderungsfällen 
bertreten und habe ich demgemäß eine Nachweiſung der Schiedsmänner des hieſigen Kreiſes und 
ren Stellvertreter zuſammengeſtellt, welche ich nachſtehend den Herten Schiedsmännern und Kreis⸗ 
inſaſſen mit dem Bemerken bekannt mache, daß nach einer Neuwahl der erwählte Schiedsmann ſtets 


den Stellvertreter, des früheren Schiedsmannes behält. 
Schiedsmänner: 


Klenner in Albrechtsdorf. 
Kloſe in Altſcheitnig. 
Kloſe in Arnoldsmühle. 
Urban in Benkwitz. 
Fordan in Bettlern. 
Wittke in Biſchwitz. 


v. Schwarzenfeld in Bogenau. 


Heinze in Gr. Breſa. 
Franke in Buchwitz. 
Gernoth in Carlowitz. 
Nauke in Cattern v. S. 
Höhlmann in Cawallen. 
Flöreke in Clarenkranſt. 
Sperling in Criptau. 
Gimmer in Damsdorf 
Friedenthal in Domslau. 
Roßdeutſcher in Domslau. 
Mittmann in Duckwitz. 
de Rege in Eckersdotf. 
v. Beaufort in Gabitz. 
Trappenberg in Gabitz. 
v. Lieres in Gallowitz. 
Lindner in Gniechwitz. 
Leder in Gniechwitz. 
Fleiſcher in Goldſchmieden. 
Behniſch in Gräbſchen. 
Krumpold in Guhrwitz. 
Unverzagt in Herrmansdorf⸗C. 
Kutzner in Herrnprotſch. 
Lehmann in Jackſchönau. 
Buchmann in Jäſchgüttel. 
Contura in Jäſchkowitz. 
Janſch in Kleinburg. 
Heine in Klettendorf. 
Klimſch in Koberwitz. 
Boßelmann in Kottwitz. 
Hoffmann in Krichen. 
Weikert in Krieblowitz. 
Barchewitz in Krietern. 
Kuünklert in Krolkwitz. 
Kalewe in Lehmgruben. 


Stellvertreter: 


Krumpold in Guhrwitz. 
Mindner in Zimpel. 
Unverzagt in Herrmannsdorf Com. 
Schröter in Gr. Oldern. 
Forgwer in Weſſig. 

Polſt in Pleiſche. 

von Lieres in Paſterwitz. 
Kühnel in Merzdorf. 
Gebauer in Priſſelwitz. 
Mendiſch in Schottwitz. 
Hampel in Sacherwitz. 
Wasner in Schwoitſch. 
Franke in Meleſchwitz. 
Guttmann in Gr. Mochbern. 
Mittmann in Duckwitz. 
Roßdeutſcher in Domslau. 
Friedenthal in Domslau. 
Gimmler in Damsdorf. 
Gruner in Schönborn. 
Trappenberg in Gabitz. 
v. Beaufort in Gabitz. 
Fiebig in Weigwitz. 

Leder in Gniechwitz. 
Lindner in Gnjechwitz. 
Reinhard in Stabelwitz. 
Heine in Klettendorf. 
Klenner in Albrechtsdorf. 
Kloſe in Atnoldsmühle. 
Herzig in Kl. Maſſelwitz. 
Neide in Seſchwitz. 
Lübbert in Zweibrodt. 
Schneeweiß in Tſchirne. 
Schander in Woiſchwitz. 
Behniſch in Gräbſchen. 
Vogel in e 
Kleinod in echnitz. 
Glemmnitz A Kiein-Nädlis. 
Lucas in Schiedlagmwig. 
Bruſewit in Ottaſchin. 
Lober in Schlanz. 
Hierſemann in Morgen au. 


Schiedsmänner: 


Laſchinski in Magnitz. 
Melcher in Malkwitz. 

Uhlig in Mandelau. 

Herzig in Klein⸗Maſſelwitz. 
Franke in Meleſchwitz. 
Webers in Mellowitz. 
Jawiers dto. 

Kühnel in Merzdorf. 
Guttmann in Groß⸗Mochbern. 
Hierſemann in Morgenau. 
Brunner in Münchwitz. 
Harmening in Groß⸗Nädlitz. 
Glemnitz in Klein⸗Nädlitz. 
Quickert in Neudorf⸗Comm. 
Kurth dto. 
Kretſchmer in Neukirch. 
Ueberrück in Oderwitz. 
Winkler in Groß⸗Oldern. 
Schröter in Groß⸗Oldern. 
Bruſewitz in Oltaſchin. 
Gläsner in Oswitz. 

v. Lieres in Paſterwitz. 
Guth in Pilsnitz. 

Otto in Pirſcham. 

Polſt in Pleiſche. 

Graf v. Pfeil in Pleiſchwitz. 
Neumann in Pöpelwitz. 
Mönch in Pohlanowitz. 
Gebauer in Priſſelwitz. 
Mattern in Protſch. 

Steller in Ranſern. 
Schmidt in Reppline, 
Warkus in Romberg. 

v. Haugwitz in Roſenthal. 
Koſchny in Rothſürben. 
Hampel in Sacherwitz. 
Buthy in Sadewitz. 

Lucas in Schiedlagwitz. 
Lober in Schlanz. 
Roſenthal in Alt⸗Schlieſa. 
Schröter in Neu⸗Schlieſa. 
v. Thadden in Schmiedefeld. 
v. Fehrentheil in Schmolz. 
Gruner in Schönborn. 
Kienaſt in Schosnitz. . 
Mittendorf in Groß⸗Schottgau. 


Stellvertreter: 


Scholz in Wiltſchau. 
Buthy in Sade witz. 
Meyer in Thauer. 

Kutzner in Herrnprotſch. 
Flöreke in Clarenkranſt. 
Jawiers in Mellowitz. 
Webers in Mellowitz. 
Heinze in Groß⸗Breſa. 
Sperling in Criptau, 
Kalewe in Lehmgruben. 
Sternagel in Wilkowitz. 
Weltzel in Zindel. 
Hoffmann in Krichen. 
Kurth in Neudorf⸗Comm. 
Quickert in Neudorf⸗Comm. 
v. Thadden in Schmiedefeld. 
Lewald in Sillmenau. 
Schröter in Groß⸗Oldern. 
Urban in Benk witz. 
Barchewitz in Klietern. 

v. Haugwitz in Roſenthal. 
v. Schwarzenfeld in Bogenau. 
Neumann in Pöpelwitz. 
Stichel in Treſchen. 
Wittke in Biſchwitz. 
Förſter in Steine. 

Guth in Pilsnitz. 

Mattern in Protſch. 
Franke in Buchwitz. 
Mönch in Pohlanowitz. 
Guhl in Schweinern. 
Koſchny in Rothſürben. 
Rückert in Strachwitz. 
Gläsner in Oswitz 
Schmidt in Reppline. 
Nauke in Cattern v. S. 
Melcher in Malkwitz. 
Weikert in Krieblo witz. 
Klinkert in Krolkwitz. 
Schröter in Neu: Schlieſa. 
Roſenthal in Alt⸗Schlieſa. 
Kretſchmer in Neukirch. 
Polſt in Pleiſche. 

de Rege in Eckersdorf. 
Mittendorf in Groß⸗Schottgau. 
Kienaſt in Schosnitz. 
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Schiedsmänner: Stellvertreter: 
Mendiſch in Schottwitz. Gernoth in Carlowitz. 
Guhl in Schweinern. Steller in Ranſern. 
Wasner in Schwoitſch. Höhlmann in Cawallen. 
Neide in Seſchwitz. Lehmann in Jackſchönau. 
Lewald in Sillmenau. Ueberrück in Oderwitz. 
Reinhard in Stabelwitz. Fleiſcher in Goldſchmieden. 
Förſter in Steine. Graf v. Pfeil in Pleiſchwitz. 
Rückert in Strachwitz Warkus in Romberg. 
Hildebrand in Groß⸗Sürding. Knebel in Wangern. 
Meyer in Thauer. Uhlig in Man delau. 
Trautmann in Klein⸗Tinz. Arndt in Zaumgarten. 
Stichel in Treſchen. Otto in Pirſcham. 
Kleinod in Tſchechnitz. Boſſelmann in Kottwitz. 
Schneeweiß in Tſchirne. Contura in Jäſchkowitz. 
Knebel in Wangern. Hildebrand in Groß⸗Suͤrding. 
Fiebig in Weigwitz. v. Lieres in Gallowitz. 
For wer in Weſſig. Fordan in Bettlern. 
Sternagel in Wilkowitz. Brunner in Münchwitz. 
Scholz in Wiltſchau. Laſchinski in Magnitz. 
Vogel in Wirrwitz. Klimſch in Koberwitz. 
Schander in Woiſchwitz. Janſch in Kleinburg. 
Arndt in Zaumgarten. Trautmann in Klein⸗Tinz. 
Mündner in Zimpel. Kloſe in Altſcheitnig. 
Weltzel in Zindel. Harmening in Greß⸗Nädlitz. 
Lübbert in Zweibrodt. Buchmann in Jäſchgüttel. 


Breslau, den 24. September 1858. 


(Das Einbringen von Wildpret in Berlin.) Nachdem eines Theils durch 
das Jagd⸗Polizei⸗Geſez vom 7. März 1850 die Ausübung der Jagd beſchränkt, andern Theils die 
Klagen über Wilddiebſtahl immer dringender und zahlreicher geworden ſind, iſt das Polizei⸗Präſidium 
von den Herren Miniſtern des Innern, der Finanzen und für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ange⸗ 
wieſen worden, dafür Sorge zu tragen, daß die durch die Edikte und Publikanda reſpect. vom 19. 
October 1724, vom 21. Mai 1783 und 19. Juni 1788 angeordnete Legitimations⸗Controlle des in 
die Reſidenzſtadt Berlin einzuführenden Wildprets wieder hergeſtellt werde. 

Das Polizei⸗Präſidium verordnet deshalb auf Grund des §. 6. Litt. s und o und §. 11 
des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ Verwaltung für den engern Polizei⸗Bezirk von 

erlin, was folgt: 8 . 
: 891. 

Die Bekanntmachung des Polizei⸗Präſidiums von Berlin vom 25. December 1848 (Amts⸗ 
blatt für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam und die Stadt Berlin von 1849 Stück J.), in welcher die 
Suspenſion der Wildcontrolle für die Reſidenzſtadt Berlin ausgeſprochen iſt, wird außer Wirkſamkeit geſetzt. 


| 9.2. 4. | 
a Zum Wildpret, welches der Legitimations⸗Controlle nach dem Edikte vom 19. October 1724 
und den Verordnungen vom 21. Mai 1783 und 19. Juni 1788 unterliegt, ſind nicht allein die nach 
der Kabienets⸗Ordre vom 8. März 1847 (G.⸗S. S. 195 der Wildſteuet unterworfenen Gattungen: 


a 3 


Rothwild, Dammwild, Schweine, Rehe, Friſchlinge, Faſanen, Waldſchnepfen, Birkhühner, Haſelhühner, 
Auerhähne, Trappen, Haſen, wilde Enten, ſo wie die dort bezeichneten Theile einzelner Wildſorten (Ziemer, 
Keulen, Vorderblätter, Kopf), ſondern auch Rebhühner zu rechnen. 


Außer den Königlichen Forſtbedienten, den adlichen Inhabern von Jagdgerechtigkeiten und de⸗ 
ten Verwaltern welche die im 8 2. bezeichneten Verordnungen als berechtigt zur Ausſtellung von Con⸗ 
troll⸗Atteſten erachten, werden auch die Atteſte aller übrigen Jagdinhaber zugelaſſen, deren Qualität 
als ſolche unter dem Atteſte von der Polizei⸗Obrigkeit des Bezirks, in welchem das Jagdrevier liegt 
unter Beidrückung des Amtsſigels beſcheinigt iſt. 

Es verſteht ſich dabei von ſelbſt, daß nur derjenige Königliche Forſtbediente, adliche oder nicht⸗ 
adliche Jagdinhaber zur Ausſtellung des Legitimations-Atteſtes berechtigt iſt, auf deſſen Jagdrevier das 
zu legitimirende Wildpret erlegt iſt. | 

94. 

Iſt der Jagdinhaber zur Zeit der Atteſtausſtellung zugleich ausübender Inhaber der Polizeige⸗ 
walt über das Jagdrevier, fo iſt dieſe Eigenſchaft ausdrücklich im Atteſte unter Beifügung des Amts⸗ 
ſiegelabdruckes zu vermerken. 

9 5. 

Adliche Inhaber von Jagdgerechtigkeiten, deren Recht, Siegel und Unterſchrift nicht notoriſch, 
d. h. den hieſigen Executivbeamten bekannt iſt, können auf die Anerkennung ihrer Atteſte nur dann mit 
Gewißheit rechnen, wenn fie diefelben in der in den $$ 3. und 4. vorgeſchriebenen Weiſe beglaubigen laſſen. 

Die Verwalter adlicher Jagdinhaber müſſen, wenn fie Legitimations⸗Atteſte ausſtellen, ihre 
Eigenſchaft immer von den Auftraggebern unter Berückſichtigung der zuvor bezeichneten Formen beſcheini⸗ 
gen laſſen. 

g. 6. | | 
Nur diejenigen Atteſte werden nach Vorſchrift der älteren Edikte als „glaubwürdig“ erachtet 
werden, in welchen die Stückzahl des zu legitimirenden Wildes in Worten, die Gattung deſſelben und 
das Jagdrevier, in welchem es erlegt worden, genau angegeben, auch das Datum der Atteſtausſtellung, 
ſo wie Name und Siegel des Ausſtellers hinzugefügt iſt. 

Von der vorgeſchriebenen Eigenſchaft „gedruckter“ Atteſtformulare ſoll in fo weit Abſtand 
genommen und geſchriebene Exemplare zugelaſſen werden, als die zur Genügung der Glaubwürdigkeit der 
Atteſte in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Förmlichkeiten beobachtet find. i 

57. 

Die Legitimations⸗Atteſte find bei Entrichtung der durch das Gefeg vom 8. März 1847 ein⸗ 
geführten Wildpretſteuer den Steuerbeamten vorzuzeigen und ſollen zum Beweiſe dieſer Vorzeigung ab⸗ 
geſtempelt werden. 

8 


8 g 8. 0 

Wildpret, welches vom Auslande her eingeht, wird auch ohne das vorgeſchriebene Legitimations⸗ 

Atteſt zugelaſſen werden, wenn aus dem Begleitſchein, Frachtbrief ꝛc. die Ueberzeugung gewonnen werden 

kann, daß daſſelbe im Auslande erlegt iſt. — 
a $. 9. 

Mit Rückſicht auf die geſetzliche Schon⸗ und Hegezeit des Wildes dürfen während der Zeit 

vom J. April bis 24. Auguſt jeden Jahres Haſen und Rebhühner auf den Märkten richt feil gehalten werden. 


$. 10. 

Wer gegen die in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften handelt, verfällt, ſofern ihn nicht 
die in den älteren Edikten verordnete Strafe der Confiscatiön des gar nicht oder mangelhaft legitimitten 
Wildes teiffe, in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlen., oder im Unvermögensfalle in eine Gefängnißſtraſe 
dis zu 14 Tagen. * 


— zu 


9. 11. 
Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 24. Auguſt d. J. in Kraft. 


Berlin, den 15. Juli 1858. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Vorſtehend e Polizei⸗Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 27. September 1858. 


Die Vergütigung für die zur Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebung geſtellten 
Pferde wird f 2 
\ Dienſtag, den 5. Oetober e., Vormittags 
in meinem Bureau gegen Quittung ausgezahlt werden, und ſind die Eigenthümer der geſtellten Pferde 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 

Breslau den 27. September 1858. 


Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagd Scheinen. 


Gultigkeit Gültigkeit 
Namen und Wohnort des Namen und Wohnort iR 
des eee des g 
Jagdſcheines Jagdſcheines 
Inhabers. bis zum Inhabers. bie um 
— —— ——— mn !!.ln·n‘l ! xĩ?7˙%᷑o EEE re Feng 
1859, 1859. 
Liebich in Alt⸗Scheitnig 10. Septmbr.] Fabrik⸗Inſp. Stenzel zu Puſchkowa 20. Septmbr. 
Ger.⸗Scholz Meyer in Lamsfeld 11. Ritter⸗Guts⸗Beſitzer v. Schönberg auf 


Waſſerjentſch 23. 
Pol⸗Verw. v. Thadden zu Schmidefeld 
Gimmler, Volontair dto. 
Müllermſtr. Linke zu Groß-Sägewitz 
Gutsbeſitzer Jeſtinsky zu Cammelwitz 


R.⸗G.⸗B. Roſenthal in Alt⸗Schlieſa 
General⸗Pächter Kutzner in Herrnpr.] 13. 
eutenant Kutzner dto. 
Wirthſch.⸗Inſp. Kiontke in Guckelw. 
dto. Handl in Koberwitz 


v. Fürſtenmühl in Brocke Jeſtinsky jun. dto. 
Wirthſch⸗Inſp. Mönch in Pohlanow. 14. Wirthſch.⸗Beamter Krug dto. 
Wirthſch.⸗Beamt. Görlitz in Eckersdorf Ziegelmſtr. Poſer in Laniſch 24. 


Ernſt Rother in Damsdorf 

Carl Meißner in Cattern 

Guſtav Heine zu Criptau 25. 
Kracker v. Schwarzenfeld in Bogenau 
Staroſte in Tſchauchelwitz. 

vom Rath in Koberwitz 

R.⸗G.⸗B. Hahn in Peltſchütz 
Wirthſch.⸗Beamter Eifler in Peltſchütz 
Schankwirth Kraft in Wirrwitz. 


Ger.⸗Scholz Schröter in Oltaſchin 
dto. Weigmann in Münchw. 
dto. Kirſtein zu Priſſelwitz 
Joſeh Schönfelder dto, 
8.8.8. v. Haugwitz auf Roſenthal 15. 
ößner zu Domslau 
aniel König dto. 
chöps zu Mello witz 
Wirthſch.⸗Inſp. Weickert in Krieblowitz 


PEI 


n e 


eſter Weigmann dto. Jager, Brettſchneider in Jäſchkowitz [f 7). 
Jol⸗Einnehmer Menda in Pöpelwitz 17. Gottlob Birger zu Groß⸗Mochbern . 
RBB, Korn zu Oswitz. 18. Aug. Kordigte zu Cattern 
Aegelmſtr. Steinert zu Margareth Förſter Herrmann zu Sadewiß 
Jabrik⸗Beſiher Nährich zu Puſchkowa 20. — I Wirthſch.⸗Inſp. Bruckauf zu Sadewitz 


Breslau den 29. September 1858. 


(Betrifft die nachzuweiſenden Handwerks⸗Meiſter, Geſellen und 
Lehrlinge.) Mit Hinweifung auf die Kreisblatt⸗Verfügung vom 23. September 1857 Nr. 40 
S. 169 fordere ich die Orts⸗Gerichte hierdurch auf, die Nachweiſung von ſämmtlichen am Schluß des 
Jahres 1858 im Otte befindlichen Handwerks⸗Meiſtern, Geſellen und Lehrlingen, von alle denen im 
§ 23 der Verordnung vom 9. Februar 1849 genannten Handwerken, und nach der dort angegebenen 
Reihenfolge ſummariſch, ohne namentliche Angabe der einzelnen Perſonen mir dis zum 10. Dezember 
d. J. unerinnert einzureichen. Von denjenigen Ortſchaften, in welchen ſich gar keine Handwerker be⸗ 
finden, erwarte ich Negativ⸗Anzeige. Breslau, den 29. September 1858. 


(Betreffend die Aufſtellung einer Nachweiſung der Trauungen aus 
den Jahren 1840/1812 und 185/1856: Höheren Orts wird eine Ueberſicht über 
die Zahl der in dem Zeitraum von 1840—1842 und 1854—1856 getrauten Männer nach dem 
unten ſtehenden Schema verlangt, weshalb ich die Herren Geiſtlichen des Kreiſes erſuche, mir dieſe Nach⸗ 
weiſung ortſchaftsweiſe aus den betreffenden Kirchſpielen, auf Grund der Kirchen⸗Bücher zu fertigen und 
bis zum 20. Oktober a. c. gefälligſt einſenden zu wollen. 

In denjenigen Fällen, in welchen die Herren Geiſtlichen außerhalb des Breslauer Kreiſes wohnen 
haben ſich die betreffenden Dorfgerichte mit Hinweis auf dieſe Kreisblatt⸗Beſtimmung wegen Aufſtellung 
der Nachweiſung für ihren Ortsbereich an den betreffenden Herrn Geiſtlichen zu wenden, ſo wie i 
überhaupt beſtimme, daß diejenigen Dorfgerichte, in deren Ort ein Geiſtlicher lebt, ſolchem das Kreis⸗ 
blatt bald zustellen und auf die Aufſtellung der qu. Nachweiſung aufmerkſam machen, damit deren 


Fertigung bald geſchieht. 
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getrauten Männer in der Ortfhaft . » . . 2 000 
für die Jahre 1840 — 42 und 1854—56. 
Getraute Männer. 
—— 
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Breslau den 29. September 1858. EB 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 40 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 2. October 1858. 


(Diebſtahl.) Am 29. d. M. Früh 4% Uhr wurden in Lilienthal 7 Gänſe mit einer 
Radber und Tragetuch in Beſchlag genommen. Die wahrſcheinlichen Diebe, ein Mann und eine Frauens⸗ 
perſon entſprangen. Der rechtmäßige Eigenthümer der Gänſe ꝛc. kann ſolche bei dem Ortsgericht 
Lilienthal zurückempfangen 
Breslau den 30. September 1858. 


(Aufenthalts Ermittelungen) Die Polizei- und Orts = Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

In der Unterſuchungs⸗Sache wider den Arbeiter Auguſt Roſenberger von Krichen wird der 
ne Aufenthalt deſſelben zu wiſſen nöthig; fein letzter Wohnſitz war Zimpel, den er feit 4 Wochen 
verla hat. , 
Die in Schmolz ortsangehörige unverehelichte 48 Jahre alte Maria Eliſabeth Schröter, welche 
eine liederliche und arbeitsſcheue, mehrmals mit zeitweifer Arbeitshaus⸗Detention beſtrafte Frauensperſon 
iſt, hat ſich nach ihrer erſt am 22. d. M. erfolgten Entlaſſung aus dem Arbeitshauſe wiederum als⸗ 
bald aus ihrem Heimathsorte entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Alle Orts⸗ 
Behörden erſuche ich, auf die p. Schröter zu vigiliren und im Bettretungsfalle per Transport: der Ge: 
meinde Schmolz zuzuführen. 

In der Ulbrich'ſchen Vormundſchafts⸗Sache von Koberwitz wird der gegenwärtige Aufenthalt der 
Dienſtmagd Anna Eliſabeth Ulbrich, welche ſich zuletzt im Jahre 1887 in Herrmannsdorf aufgehalten 
hat, zu wiſſen nöthig. Sollte die p. Ulbrich im Kreiſe ſich in Dienſten befinden, ſo iſt baldige Anzeige 
hierher zu machen. 

Breslau, den 30. September 1858. 


Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Steckbrief.) Der wegen Diebftahls zur Unterſuchung gezogene Robert Stroinsky, ein 
Sohn des penſionirten Intendantur⸗Beamten Stroinsky aus Breslau, deſſen Signalement nicht ange⸗ 
geben werden kann, hat ſich von ſeinem letzten Aufenthaltsorte Pſchow, Rybniker Kreiſes heimlich entfernt 
und ſein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. 
2 Sämmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf den p. Stroinsky Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mir hiervon ſchleunige Anzeige zukommen zu laſſen. — Jeder, 
welcher von dem p. Sttoinsky Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Be⸗ 
hörde davon undetzügliche Anzeige zu machen. 

Pleß, den 23. September 1858. Der Königliche Staats⸗Anwalt. 


8 (Steckbrief.) Der frühere Kaufmann Friedrich Wilhelm Tſchäche hierſelbſt, wegen ſchweren 
— verhaftet und mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft, hat Gelegenheit gefunden, heute zu ent⸗ 
en. 


1 Es werden daher alle Militair⸗, Polizei⸗ und Gerichtsbehörden ergebenſt erſucht, auf denſelben 
in wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vor⸗ 
Menden: Effekten, Geldern und Papieren gegen Erſtattung der Verpflegungs⸗ und Transport = Koſten 


hierher an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsorte des Tſchäche Kenntniß hat, wird aufgefordert, hiervon unverzüglich der nächſten Polizei⸗ ober 
Gerichts⸗Behörde Anzeige zu machen. . 

Signalement: Familiennamen Tſchäche, Vornamen Friedrich Wilhelm, Geburts: und Auf: 
enthaltsort Schweidnitz, Religion evangeliſch, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond mit Hals⸗ 
bart, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt mittlere, Sprache 
deutſch, franzöſiſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: Ein ſchwarzer Zeughut, bunt wollenes Halstuch, bunt geſtreifte wollene Weſte, 
ſchwarzer Tuchrock, grau geftteifte Buckskinghoſen, Parchentrock, grau wollene Socken, ein Paar kurze 
Stiefeln, ein leinenes Hemde und buntes Schnupftuch. i va 

Schweidnitz deu 23. September 1858. Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. Kreis⸗Gericht Strehlen, II. Abtheilung. 
- Das zum Nachlaß des Gottfried Kubiſch gehörende Bauergut Nr. 31 zu Krentſch, abgeſchätzt 
auf 2150 Thlr., ſoll 
0 den 12. November 1858, Vormittags 11 Uhr f 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypotheken⸗Schein und Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Strehlen, den 21. September 1858. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die 3 den Gutsbeſitzer Carl Chriſtian Lachmann ſchen 
Erben gehörigen Grundstücke zu Pohlanowitz und zwar: 
1) Die Freiſcholtiſei Nr. 1 zu Pohlanowitz, taxirt auf 43,706 Thlr. 15 Sgr. 
2) Die Schmiede⸗Poſſeſſion Nr. 29 daſelbſt, taxirt auß BOD mi = 8 
3) Die Wieſen⸗Parzelle Nr. 6 daſelbſt, tarirt auf „ he g. sid an,, ri 
zufolge den nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen ſollen 
Dienftag, am 19. Oktober 1858, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath v. d. Velde an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien? 
Zimmer Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. Die aufgeſtellten Licitations⸗Bedingungen ſind folgende: 


1. Der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen ohne Gewährleiſtung und ohne Vertretung der Taxe. 
2. Die Uebergabe erfolgt ſofort nach Zahlung des Kaufgeldes, welche ſpäteſtens 4 Wochen nach 
dem Licitations⸗Termine geſchehen muß. N i 
3. Käufer übernimmt die auf den Grundſtücken haftenden Laſten und Abgaben gegen Anrechnung 
auf das Kaufs eld. a 
4. Käufer trägt ſämmtliche Koſten. 
Breslau den 4. September 1858. K önigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
(Verkauf des Schulhauſes in Groß Mochbern betreffend.) De 
10. Oktober dieſes Jahres, als Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird das bisherige hieſige evangeliſche 
Schulhaus mit Stallungsgebaͤude und Garten, in loco, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. ie 
Kauf⸗Bedingungen ‚find täglich beim Gerichtsſcholzen Scholz einzuſehen. 
n Der evangeliſche Schulen⸗Vorſtand. 
Gottlob, Scholz. Gottlob. Engel. 
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